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Nr. 30.
Straf- und Urlaubsbefugnisse.

Ich verleihe dem Führer des Besatzungsstammes Meines Schiffes,,Bayern«die niedere Gerichts-
barkeit sowie die Disziplinarstrafgewalt und Urlaubsbefugnisse des Kommandeurs einer Matrosen-
division.

Berlin, den 14. Februar 1898.

Wilhelm.
In Vertretung des Reichskanzlers.

Tirpitz.
An den Reichskanzler(Reichs-Marine-Amt).

Berlin, den 14. Februar 1898.

Vorstehende AllerhöchsteOrdre bringe ich zur Kenntnißder Marine.

Der Staatssekretär des Reichs-Marine-Amts.
A. 989. Tirpitz.

Bekleiduugsbestimmungen für dic Sceofsizierc u. s. w.

Jch genehmigedie anliegenden Bekleidungsbestimmungen: a) für die Seeoffiziere, Maschinen-
und Torpedoingenieure,Feuerwerks-, Zeu· - und Torpederoffiziere,Sanitätsoffiziere,Zahlmeister,
Deckoffiziere,Seekadetten und Kadetten Elreiner Marine sowieb) sür die Ossiziere der Marine-

infauterie. Die Bekleidungsbestimmungenfür die Seeofsiziere u. s. w. vom 25. März 1890 —

Neudruck vom Jahre 1893 — treten außer Kraft· Ich ermächtigeSie zu Abänderungenund

Ergänzungen,welchenicht von grundsätzlicherBedeutung sind.
Berlin Schloß,den Februar 1898.

Wilhelm.
In Vertretung des Reichskanzlers.

, Tirpitz.
An den Reichskanzler(Reichs-Marine-Amt).
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Berlin, den 28. Februar 1898.

Vorstehende AllerhöchsteOrdre bringe ich zur Kenntniß der Marine.

» · Der in der Ordre erwähnteNeudruck der Bekleidungsbestimmungenvom Jahre 1893

ist dem MarineverordnungsblattNr. 16 für 1893 als Anlage beigefügt.
.

Die für den Dienstgebrauch erforderlichen Exemplare der neuen Bekleidungs-
bestimmungen werden den Marinebehördenund Marinetheilen demnächstzugehen·

Der Staatssekretär des Reichs-Marine-Amts.
A. S)61. Tirpitz«

Nr. 32.

Friedensbesoldungsvorfchrist.
Berlin, den 7. Februar 1898.

1. Jm §. 138,2 Seite 122 der »Friedensbesoldungsvorschrift« ist zwischendem ersten und

zweiten Absatz folgender neue Absatz einzuschalten:
»Ist vorauszusehen,daß sichzu Anfang April für die Absendungder Liquidationen

wegen mangelnder Postverbindung eine Gelegenheit nicht bieten wird und sind bereits
in den Monaten Januar und Februar größereBeträge verausgabt worden, so sind
zunächstfür diese beiden Monate zusammen Ende Februar Liquidationen aufzustellen
und der Stationsintendantur zu übersenden. Für den Monat Mär, sind dann so-
bald als irgend angän ig Nachtragsliquidationen aufzustellen und a zusenden.«

. Jm 138,4 Zeile 6 bis 8 e endaselbst treten an Stelle der eingeklammertenWorte die

nachstehend.en:
,,(s. Muster B. zu 29 der Verwaltungsvorschrift für Schiffsbetrieb).«

. Die ,,Vorschriften über die Versorgung der Mannschaften mit kleinen Be-

dürfnißgegenständen« — Anhang B. zu §. 126 der ,,Friedensbesoldungsvorschrift« —

werden dur die in der Anlage beigefügtenabgeändertenVorschriften ersetzt.
Es kommen Deckblätter zur Verausgabung

Jn Vertretung des Staatssekretärs des Reichs-Marine-Amts.
C. 441. Büchsel.

do

TO

Nr. 33.
Marinearbeiternnterstiitznngskasse.

Berlin, den 10. Februar 1898.

Dje
. - .

, . .

,,Vorschriften für die Verwaltung der Marinearbeiterunterstützungs-
«

(Beilage 163 der Werftdienstordnung) sind, wie folgt, handschriftlichabzuändern:
In der mit Verfügung vom 13. Juli 1894 — B. 2958. — veroollständigtenTabelle

des §. 18 auf Seite 1008 ist in der letzten Spalte zu« setzen: ,,Monatslohnempfängermit

140 »i-; und darüber, sowie Werkführer«.

Jn Vertretung des Staatssekretärs des Reichs-Marine-Amts.
13. 897. Büchfel

«

Nr. 34·
Beköstigung dcr Kommnndirten u. s. w. in den annrethen.

Berlin, den 11. Februar 1898.

Den in den LazarethenbeköstigtenKommandirten, Lazarethgehülfen,Marinekrankenwärternu. s.w.

darf an Sonntagen, an welchennicht bereits die unter Ziffer 11 Seite 135 der Marinesanitäts-
ordnung am Lande, Band II, erwähntebesondereBeköstigunggewährtwird, an Stelle der ge-



wöhnlichenMittagskost eine Portion der unter IV 1 bis 9 und IV 15 bis 18a der Beilage 14
der Marinesanitätsordnungam Lande bezeichnetenaußergewöhnlichenSpeisen nebst 9008 Kar-

toffeln verabreicht werden.

Ergänzung der Marinesanitätsordnungbleibt vorbehalten.
In Vertretung des Staatssekretärs des Reichs-Marine-Amts.

G. 86. Büchsel.

Nr. 35.

Werftdienstordnuug.
Berlin, den 18. Februar 1898.

Jn dem ersten Absatzedes §. 427 des durchVerfügung vom l. Februar d. Js. —- B. 516. —

(MarineverordnungsblattSeite 20) als Entwurf in Kraft gesetzten Abschnitts 4 der neuen

Werftdienstordnung ist vor den Worten: »vom Oberwerftdirektor«handschriftlicheinzuschalten:
»in Wilhelmshaven und Kiel vom Ausrüstungsdirektor,in Danzig«.

In Vertretung des Staatssekretärs des Reichs-Marine-Amts.
BU. 379. Büchsel·

Nr. 36.
Marinesanitätsordnung.

Berlin, den 19. Februar 1898.

Die
,,An1veisung zur regelmäßigen ärztlichen Rapport- und Bericht-
erstattung«

(Beilage 10 der Marinesanitätsordnungam Lande) erhält folgende Ergänzungen: s

1. Ziffer 52 ist unter a) in der zweiten Zeile hinter ,,(§. 24,9 der M. S. a. L.)« einzufügen:
und Ziffer 75.

. Ziffer 73 erhält am Schluß folgenden Zusatz:
Die im Jnlande den Jahresrapporten gemäßZiffer 83k lose beigefügtenAb-

schriftender Jmpfübersichtenund der Erläuterungsberichtewerden von dem Geschwader-
arzte entnommen, welcher nach denselben getrennte Übersichtenund Erläuterungs-
berichte über die Angehörigender Ostseestation be-w. der Nordseestation zusammen-
stellt und den betreffenden Sanitätsämtern einrei t.

Ziffer 75 erhält unter Wegfall des Punktes am Schluß folgenden Zusatz:
, die gemäß Ziffer 73 und 83k eingegangenen Jmpfübersichtennebst Erläuterungs-
berichten jedo dem Garnisonimpfarzt von Kiel bezw.Wilhelmshaven zu übersenden.

4. Ziffer 83 erhält am chlußfol enden Zusatz:
Außerdemnur im Hnlande los e beizufügen:

k) Eine Abschrift der zu f er wähntenHmpfübersichtnebst ErläuterungsberichtD
. Am Schlußder Seite 56 ist folgende Anmerkung aufzunehmen:

lQ

O-

CI

.

He«IFalls unter den Geinipften sich Mannschaften beider Marineftationen befinden, ist
für jede Station eine besondere Ubersicht und ein besonderer Erläuterungsbericht aufzustellen.

»DieAusgabevon Deckblättern bleibt vorbehalten; die Sonderabdrücke der Beilage 10
der Marinesanitätsordnungam Lande sind handschriftlichzu berichtigen

In Vertretung des Staatssekretärs des Reichs-Marine-Amts.
G. 194. Büchsel.
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Nr. 372.

.Mariaearbeiternuterftütznngskasse..
Berlin, dens20. Februar 1898.

Der nach §. 3 der

,,Vorks;chrif.tenfür die Verwaltung der IJiarinearbeiterunterstützungs-
— Beilage 163 zur Werstdienstordnung — an die Kasse abzuführendeProzentsatzder Remune-
rationen und Löhne,welcher gemäß B. 378. vom 24. März 1897 (Marcneverordnungsblatt
Seite 65) vom 1. April 1897 auf 21,-«2»J»erhöhtist, wird vom 1. April 1898 ab bis auf Weiteres
wieder auf 2 »ja herabgesetzt

Jn Vertretung des Staatsfekretärs des siteichs-Marine-Amts·
B.8(;8. Büchsel.

Nr. 38.
Kndctten- und Scekadcttenmefscgeld.

Berlin, den 21. Februar 1898.

Die Beilage 8 Seite 167 der »Friedensbesoldungsvorschrift'«« wird, wie folgt, verändert:
1. Die laufende Nummer 3 hat zu lauten:

f

3. Kadetten- und Seekadettenmesse:
a) auf Schulschiffen 7 W; Hierin 1 W Lichtgeld

«

b - allen übrigen Schiffen .-«Z. Hierin 0,6.5 Jlö Lichtgeld
Die Anmerkung 2 erhält nachstehendeFassung: v » »

2. Als Schulschiffe(laufende Nummer Za) gelten die in den Jndcensthaltungsbestim-
mungen als solche besonders bezeichnetenSchiffe. Ob ausnahmsweise noch
andere Schiffe, auf denen sichKadetten und Seekadetten zu ihrer Ausbildung
eingeschifftbefinden, als Schulschiffegelten sollen, unterliegt Von Fall zu Fall
der Entscheidung des Staatssekretärs des Reichs-Marine-Amts.

"«

3. Der Eingang der Anmerkung Z hat zu lauten:
»

3· Den Kadetten- und Seekadettenmessen auf Schulschifsen(laufende Nummer Za)
wird außer dem Messegeldeu. s. w.

"

—-

Es kommen DeckblätterzurVerausgabung
In Vertretungdes Staatsfekretärs des Reichs-El)iarine-Amts.

c. 425. Büchfel.

NJ

Nr. 39.

Anstellung von Militäranwärtcrn bei Privatciseubahncn.
Berlin, den 6. Februar 1898.

·Den nachbenannten Eisenbahngesellschaftenist die Verpflichtung auferlegt worden, in den
Stellen der Subaltern- und Unterbeamten Militäranwärter unter 40 Jahren-nach Maßgabeder

Vorschriften für den PreußifchenStaatseisenbahndienst anzustellen:
1. der Altdamm—-ColbergerEisenbahngesellschaftzu Stettin für eine Eisenbahn von

Colberg nach Cöslin und
2. der Kremmen-—Neu-Ruppin—WittstockerEisenbahngesellschaftzu Neu-Ruppin be-

züglichder in PreußischesGebiet fallenden Strecken einer Eisenbahn Von Kremmen
über Neu-Ruppin nach Wittstock.

«

·

«

Dagegen ist die der Wermelskirchen—VurgerEisenbahngesellschaftfür eine Ei enbahn von

Wermelskirchen nach Burg a. d. Wupper und die der Ronsdorf—MüngftenerEisenbahngesellschaft
für eine Eisenbahn von Ronsdorf nach Müngften auferlegte gleiche Verpflichtunginfolge der

Aufhebung jener Konzessionenund. Umwandlung beider Eisenbahnen in Kleinbahnen erloschen.
Der Staatssekretär des Reichs-Mari11e-Amts.

In Vertretung
A. 882. Fischer



Nr. «40. ,

AngabensiiberTorpedofahrzeicge;-
"Verliii, den 9. Februar 1898.

I. Die
. »Angaben über Torpedofahrzeuge«

vom 16. Januar 1892 — BIL 77()'.,"). find in neuer Auflage vom 9. Februar d. Js.
—— BlII. 82. —— erschienen.

Von denselbenwerden Vertheilt:
Exemplare Buchnummern

. 101. an die Jnspektion des Torpedowesens . 1 bis 10
L. - das Torpedoschulschiff. . . . . . 2 11 und 12-.
Z. - die l. Torpedoabtheilung . . 4 13 bis· fis-«
4. - - II. -

. . , »-1-7 - 20
."). - das Torpedoversuchskommando .. . «. sf21 und 22
ti. - die—Torpedobootsabnahmekominission·. t23 -"«

7 - - Torpedowerkstatt . «. . . -. "- 525 bis 28
: - Inspektion des Vildungswesens --4

·

--

""-"29-

9. - : Werft zu Kiel . . . . . . 10
10. : - - - Wilhelmshaven 8 43 - 50
11. - - - - Danzig . ". . 5 51 - 55
12. - - Schiffsprüfungskommission. .. . . . . . . 2 56 und.57
13. Reichs-Marine-Amt und Oberkommando sowie Reserve . 43 58 bis «100

Zusammen 1(I)——

II— Dis V81«a1tstesi.Angaben über Torpsdofahrzeuge« vom 16.Ja««ak 1892 sind durch
Feuer zu vernichten.

- ·-
—·

sz »

Der Staatssekretär des -Reichs-Marine-Amts·
«

Jn« Vertretung.
BIII. 82.

Nr. 41;
Werftdienftordnnng.

«

Berlin, den 19. Februar 1898.

Die Paragraphenzahl in dem

·
»Entwurf zur Werftdienstordnungs—— Befchasfungsbetrieb«

ist geändert worden. Hierzu sowie zu einigen, sonstigen Änderungenwird ein Deckblatt
herausgegeben

·

Der Staatssekretär des Reichs-Marine-Amts.
In Vertretung.

B. 751. Büchfel.

Nr. 42.

Kohlenbefchaffung. .

Verlin,. den 11. Februar 1898.

Die Lieferung von besten Waleskohlen an S. M. Schiffe in Perim im Rothen Meere ist für
di«eZeit vom 1. April d. Js. bis 31. März 1899 der Firma Rbt."Herrmann in BerlinW zu
folgenden Preisen für die englische Tonne von 1016 kg kontraktlichübertragen,und zwar zu

30 sh 9 d frei längsseit, «

—

31 - —-- - in die Bunker ohne Trimmenund
- Z : - - - -

«

-
.

Die bevollmächtigteVertreterin der genannten Firma, die Perim Coal Compaiiy in
Perim, ist verpflichtet, den Schiffskommandosbei jeder Lieferung eine diesseits beglaubigte Abschrift
des Vertrages zur EinsichtnahmeVorzulegen.
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Nach diesem Vertrage können pro Arbeitstag 300 Tonnen Kohlen Verlangt werden und
’

zwar von 50 Tonnen an in mindestens zwei Prähmen·
Der Staatssekretärdes Reichs-Marine-Amts.

Im Auftrage.
B- 936i Frhr. v. Lyncker.

Nr. 43.
Telegraphenaustaltenverzeichniß.

Berlin, den 16. Februar 1898.

Zu dem

»Allgemeinen Verzeichniß der für den internationalen Verkehr ge-

öffneten Telegraphenanstalten«
find die NachträgeNr. 17, 18 und 19 erschienen. · , ·

Die Nachträge Nr. 17 und 18 sind den in Dienst befindlichenSchiferbereits u-

åågaifigemde;Nachtrag Nr. 19 wird denselben demnächstdurch die Schiffsbücheristendepots er

er ten zuge en.

Der Staatssekretär des Reichs-Marine-Amts.
Im Auftrage.

BIL 508. Frhr. v. Lyncker.

Nr. 44.
S i sma inenko len.chff sch h

Berlin, den 17. Februar 1898.

Unter Aufhebung meiner Verfügungvom ä. Dezember1895 — B. 6085. — (Marineverordnungs-
blatt Seite 332) mache ich bekannt, daß die in der englischenKriegsmarine zur Zeit zugelassenen
Kohlensorten folgende sind:

Albion Merthyr,
Cambrian Navigation,
Cory’s Merthyr (Pentre, Gelli G Penrikyber),
Cyfarthfa,
Dowlais Merthyr,
Ferndale,
Great Western Navigation,
Harris Deep Navigation,
HilPs Plymouth Merthyr,
Hood’s Merthyr,
Jnsole’s Merthyr,
Lewis Merthyr,
Locket’s Merthyr,
National Merthyr,
Naval Merthyr,
Nixon’s Navigation,
Ocean Merthyr,
Penrik ber,
Powe Dusfryn,
Standard Merthyr,
Ynysfaio Merthyr.

Der Staatssekretär des Reichs-Marine-Amts.
Im Auftrage.

B. 1010. Frhr. v. Lyncker.



Nr. 45.
Schiffsbücherkisten.

Berlin, den 18. Februar 1898.

Zu den als Entwurf heraus-gegebenen
·

»Bestimmungen für die Ausbildung von Schiffsjungen in der Kaiser-
lichen Marine«

«

ist ein Deckblatt erschienen,das den in Dienst befindlichenSchiffen durch die Schiffsbücherkisten-
depots der Werften zugehen wird.

Der Staatssekretär des Reichs-Marine-Amts.
Im Auftrage.

BU. 532. Frhr. v. Lyncker.

Nr. 46.
Lassetenbeschreibung.

Berlin, den 16. Februar 1898.

Die Beschreibung der 24 cm Mittelpivotlaffete C-90. 95 ist im Druck erschienenund wird den
in Frage kommenden Marinetheilen u· s. w. in der«erforderlichenAnzahl zugesandt werden-

Im« Inhaltsverzeichnißder Schiffsbiicherkistenist beim Abschnitt lI unter lfd. Nr. 16
nachzutragen:

—

16. Beschreibungder 24 cm Mittelpivotlaffete C-90. 95 . . . : 1 s 1 l 1 I —

Der Staatssekretärdes Reichs-Marine-Amts.
In Vertretung

w. 706. Sack.

Nr. 47.
Gnrnisongcbäudeordmmg.

» Berlin, den 7. Februar 1898.

Änderungender Garnisongebäudeordnung—- Erster Theil,Einrichtun der Kasernen.
1. Seite 17, §. 10 treten den am Rande bezeichnetenSte en hinter ,,Fouriere«die
,,Schießunteroffiziere«hinzu.

. · .

2. Seite 50. In der Uberschrift ist hinter »Fouriere« einzuschalten: »Schießunter-
offiziere«.

Deckblätter werden nicht ausgegeben-
Der Staatssekretär des Reichs-Marine-Amts.

In Vertretung-
CI. 160. Perels·

Nr. 48.
Marineverwaltung Kiaotschau.

·
Berlin, den 14. Februar 1898.

Bei der Generalmilitärkasseist ein Konto für die Marineverwaltung Kiaotschau eröffnet
worden.

Der Staatssekretär des Reichs-Marine-Amts.
In Vertretung.

C. 742. Perels.
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Nr. 49.
Scrvisliqnidationsvcrfahreu.

Berlin, den 16. Februar 1898.

Jm Anschlußan die »

,

, .

.

·

.

»

.

"·

·",,BestimmungenüberdieServiskompetenz in der Marine«

vom»6.Juli 1897 —. Anlage 2zu Nr. 16 des Marineverordnungsblattesfür 1897 — bestimme
ich, kdaszder Vordservis;svwieder Servis der Marinebehördenam Lande, mit Ausnahme der

Rechnun sämter,·in vierteljährlichenAbschnitten zu liquidireu ist, die Rechnungsamter jedoch
monatlicgeServisliquidationen aufzustellen

(

haben.
Der (Staatssekretärdes Reichs-Marine-Amts.

In Vertretung.
CI.-139· Perels.

Personalverijnderungen
a. Ernemiungen, Beförderungen,Versetzungem

(A. K.·O. v. 7. 2. 98.)

Ackermaniy .Marinevberzahlmeisteraspirant,zum. Marineunterzahlmeister, unter Rangirung vor
"

"

"dem"«UnterzahlmeisterMetzger, befördert.
'

,

(A. K. O. v. 14. 2. 98.)

Dr. Vogel, Mariueassistenzarzt 1· Klasse, zum Marinestabsarzt,
Dr. Böse, Marineassistenzarzt 2. Klasse, zum Marineassistenzarzt 1. Klasse,
Möller (Edward), Unterlieutenant zur See der Seewehr im LandwehrbezirkHamburg, zum

Lieutenant «ur See der Seewehr 1. Aufgebvts des Seeoffizierkorps,
Kuntze, Oswald, izesteuerleute der Reserve im LandwehrbezirkHamburg, zu Unterlieutenants

zur See der Reserve des Seeoffizierkorps,
Schultze, Dr. Ordemann, Marineunterärzteder Reserve im LandwehrbezirkKiel, zu Marine-

assistenzärzten2. Klasse der Reserve der Marinesanitätsoffiziere,
—- befördert.

(A. K. O. V. 21. 2. 98.)

Krieg, Korvettenkapitän,zum Mitglied der Schiffsprüfungskommissionernannt. ·

Hoepner, bKorgettenkapitäm
vvn der Stellung als Mitglied der Schisssprüfungskommission

ent un en.

Wilken, Kapitänlieutenant,zum Adjutanten bei dem Kommando an Land über die deutschen
Streitkräfte in Kiavtschau ernannt· ,

De-imling, Lieutenant zur See, bis auf Weiter-es zur Dienstleistung beim Reichs-9J?arine-Amt
kommandirt.

(O. K· d. M. v. 21. 1. 98.)
Dr. Fricke, Marineunterarzt, kommandirt zurKaiser Wilhelmsakademiefür das militärärztliche

Bildungswesen, nach Ablegung der Staatsprüfung der Nordseestation überwiesenund

durch Verfügung des Generalarztes der Marine vom 21. Januar 1898 mit Wahr-
nehmung einer vakanten Assistenzarztstellebeauftragt.

(O. K. d. M. v. 29. 1. 98.)
Dr. Brenske, Dr. Dammann, Studirende der Kaiser Wilhelmsakademie für das militär-

ärztlicheBildungswesen, durch Verfügung des Generalarztes der Marine vom

24. Januar 1898 mit dem 15. Februar bezw. 15. März d. Js. zu Marineunterärzten
ernannt und mit-denselben Tagen zur Dienstleistung beim Chariteekrankenhausein Berlin

kommandirt.
"

(O. K. d. M. v. Z. 2. 98.)

Müller, Hauptmann; Tismer, v. Plönnies,- Kremkow, Premierlieutenants; Gutschmidt,
Sekondlieutenant, dem Il. Seebataillon zugetheilt.

(Staatssekretärd. Reichs-Mar.-Amts v. 1. 2. 98.)

Schönefeld, Maether, Marinewerkmeister, von Wilhelmshaven nach Kiel bezw. von Kiel

nachts-Wilhelmshaven
— versetzt; letzterer unter Belassung bei der Baubeaufsichtigung

in kege .
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(Staatssekretär d. Reichs-Mar.-Amts v. 9. 2. 98.)

Rollmann, KöniglicherRegierungsbaumeister, zum Marinehafenbaumeisterernannt.

(Staatssekretärd. Reichs-Mar.-Amts v. 21. 2. 98.)

Niestrath, Tor ederunterlieutenant, mit dem 1. April d«.Js. von S. M. S. »Rhein« ab-
komman irt und mit dem gleichenZeitpunkt von Kcel zum-Minendepot Wilhelmshaven
versetzt.

Naumann, Torpederunterlieutenant vom Minendepot zu Wilhelmshaven, mit dem 1. April d. Js»
unter gleichzeitigerVersetzungvon Wilhelmshaven nachKiel, an Bord S. M. S. »Rhein«
kommandirt.

«

Krause, Torpederunterlieutenant, mit dem 1. April d. Js. vom Minendepot Geestemündezum
s Minendepot Cuxhaven,

·

Kintzel, Torpederunterlieutenant, zu demselbenZeitpunkt vom Minendepot Wilhelmshaven zum
Minendepot Geestemünde— versetzt.

(Staatssekretär d. Reichs-Mar.-Amts v. 21. 2. 98.)

Monlin, Marineintendanturregistrator, zum Geheimen Registraturassistenten in der Kaiserlichen
Marine ernannt.

(Staatssekretär d. Reichs-Mar.-Amts v. 26. 2. 98.)

Buschberg, Marinebauführerdes Schissbarifaches,zum Marineschiffbaumeisterernannt.

(Staatssekretärd. Reichs-Mar.-Amts v. 28.« 2. 98.)

Schroeder, Marineintendantnrreserendgr, zum Marineintendanturassessorernannt.

b. Kommandirungen.
(O. K. d. M· v. 9. 2. 98.)

Burchard, Kapitänlieutenant,von S. M. S. »Greif« ab-,
«

Puttfarcken, Kapitänlieutenant,als erster Offizier an Bord S. M. S. »Greif« kommandrrt

(—L.K. d. M. v. 18. 2. 98.)

Kuthe, Unterlieutenant zur See, Von »D. 7« ab- und zur I. Torpedoabtheilung,
Scharf, Unterlieutenant zur See, von der l. Torpedoabtheilung ab- und auf »D. 7« kommandirt.

(Staatssekretärd· Reichs-Mar.-Amts v. 21. 2. 98.)

Kurth, Feuerwerkspremierlieutenant,zur Dienstleistung zum Reichs-Marine-·Amtkommandirt.

e. Abschiedsbewilligungen.
(A. K. O. V. 14. 2. 98.)

Dr. Fehre, Marineasfistenzarzt Klasse»derReserve der Marinesanitätsoffiziereim Landwehr-
bezirk Dresden-Altstadt, behufs Ubertritts zum XII. (KöniglichSächsischen)Armeekorps
aus dem Marinedienst entlassen-

(A. K. O. v. 28. 2. 98.)

Voigt, Torpedooberingenieura. D., den Charakter als Torpedostabsingenieur und die Erlaubniß
zum Tragen der Uniform mit den für VerabschiedetevorgeschriebenenAbzeichenerhalten.

(1. Ordensverleihungen.
Die Erlaubnißzur Anlegung nichtpreußischerOrden ist ertheilt:

(A. K. O. v. 14. 2. 98.)
des Großherrlich Türkischen Osmanieordens 4. Klasse:

dem Lieutenant zur See Ritter Hentschel von Gilgenheimb;
des Großherrlich Türkischen Medjidiåordens 4. Klasse:

dem Unterlieutenant zur See Giebler.
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Benachrichtigungen
Der Chef des l. Geschwaders, Vizeadmiral Thomsen, hat seine anggeF

a) am 11. Februar d. Is. auf S. M. S· »Greif« In Kiel niedergeholtund

auf S. M. S. ,,KurfürftFriedrichWilhelm«
in Wilhelmshaven gesetzt,

b) am 14. Februar d. Is. auf S. M. »Kurfürst Friedrich Wilhelm-«
in Wilhelmshaven niedergeholtund

auf S. M. ,,Greif« in Kiel gesetzt.

ca

Überschreitensover—Cnlnis:
Dpfr. ,,Kaifer« der deutschenOftafrikalinie in Hamburg,

mit dem Ablösungstransport S. M. S. »Habicht«, Hulk Cyclop und

Peilboot Kamerun (ganze Befatzungen),
·

am 4. Oktober 1897 auf der Ausreija

Schiffsbewegungen.
ljDatum vor dem Orte bedeutet Ankunft daselbst, nach dem Orte Abgang von dort.)

S. M. S. »Blücher« . · . . . . . . Kiel 13-«2. — 13X2. Glücksburg. (Poststation: Kiel.)
S. M. S. »Bussard« . . . . . . . 26«,-11.Jaluit 13J12. —- Bismarck-Archipel. — Syd«ney.

(Post-ftation: Hofpoftamt.)
S. M. S. »Carola« . . · . . . . . 13X12. Wilhelmshaven (Poftstation: Wilhelmshaven.)
S. M. S· ,,Charlotte« . . . . . . 3,-2. Keyweft 8-2· — Heimreise. (Postftation: Dari-

mouth [England].) ·

S. M. S. »Condor« . . . . . . . . 8-«1.Zanzibar. (Postftation: Za11z1bar.)
-S. M. S. ,,Cormoran« . . . . . . 13X11. Kiaotschaubucht. (Poftstation: Hongkong.)

S. M. S. »Falke« . . . . . . . . . 27-1. Sydney. (Poststation: Hofpoftamt.)
S. M. S. »Friedrich Carl« . . . Kiel. (Poftstation: Kiel.)
S. M. S. »Geier« . . . · . . . . . 29j1. Santiago de Cuba 1--2. — 7-2. La Guaira 10X2.

— 16-2. Porto Cabello 22J2. (Poftstation: St. Tho-
mas [Weftindien].)

S. M. S. »Gneifenau« . . . . . . 2X2. Keyweft 8X2. — Heimreise. (Poststation: Rotter-

dam.)
S. M. S. »Habicht« . . . . . · . . 10,«1.Capstadt4X2. — Kamerun. (Poftftation: Loanda.)
S. M. S.

» ay« . . . . . . · . . . 4X12. Kiel. (Postftation: Kiel·)
S. M. Yacht ,,Hohenzollern«. . . Kiel. (Poststation: Kiel.)
S. M· S. ,,Loreley« . . . . . . . . 3-12. Conftantinopel. (Poststation: Constantinopel.)
S. M. S. »Mars« . . . . . . . . . 20X11. Wilhelmshaven (Poftstation: Wilhelmshaven.)
S. M. Vermeßsch.,,Möwe« . . . . 12-11. Hongkong. (Poftstation: Matupi.)
S. M. S. ,,Nixe« . . . · . . . . . . 6-2. Porto Prata [St. Thiago, Cap VerdesJ 9«-2. —

FayaL (Poftftation: Portsmouth.)
S. M. S. ,,Oldenburg« . . . . . 5X1. Suda. (Poftftation: Canea.)
S. M. S. ,,Otter« . . . . . . . . . Kiel. (Poststation: Kiel.)
S. M. S. ,,Pfeil« · . . . . . . . . Kiel. (Poststation: Kiel.)
S. M. S. »Nhein« . . . . . . . . . Kiel. (Poststation: Kiel.) -

S. M. S. ,,Seeadler« . . . . . . . 24-1. Capstadt. (Poftstation: East London [Capland].)
S. M. S. »Stein« . . . . . . . . . 10!1. St. Thomas 5X2. —- Heimreise. (Poftftation:

VlissinzenJS. M. S. »Wolf« . . . . . · . . . 25,-«12. amerun. (Poftftation: Kamerun.)

I. Geschwader:
I. Division.

S. M. S. ,,Kurfürst riedri

Wilhelm« · · . . . . 19x12.]l
S. M. S. »Brandenburg« . . . . 9X12.

lWlbl h P ss l l-

« i ,e ms aven. ( o ttation: Wi he ms-

F:K F:III-EITHER: : : : I19-12— I
baden-)

S. M. S. ,,Jagd« . . . . . . . . . 20,-1"-2.



Il. Division.
S. M. S. ,,Baden« . . . . . . .

S. M. S. »Greif« (Flaggschiffdes KieL (P"oststation: Kiel.)
Chefs des I. Geschwaders). . . . J

Panzerreservedivision der Ostsee:
S. M. S. ,,Hagen« · . . . . . · .

- -

.

-

-

S« M. S« »Aegir« . « » . . . « »

KIeL (Poststatton. Ktel.)

Panzcrreservedivision der Nordsce:
. . S.

« ·

«
. . . . . . . . .Z S. jngzTLtskåFlff--. . · « , · . EWilhelmshaven. (Poststatkou: Wilhelmshaveu.)

Panzerkanoneubootsdivision Danzig:
S. M. S. ,,Mücke« . . . . . . . . . Danzig. (Postftation: Danzig.)

Kreuzergeschwader:
I. Division-

S».M. S. »Laiser««(Flaggschiff). . 13X11.]
rene

""

g K g JHrinzeFWilhölbsz: Kiaotschaubucht. (Postftation: Hongkong.)
S. M. S. ,,Arcona« . . . . . . . . 17X11.

II. Division-
S. »Deutschl«and«(Flagg-

schiff) . . . . . . . . . . . . . . . 8-2. Colombo 15,X2. — 23-«2. Singapore 28x2. — Hon-
koug. (Poststation: Hongkong.)

S. M· S. ,,Kaiferin Augustu« . 30,-««12.Kiaotschaubucht.(Poststation: Hongkong.)
S. M. S. »Gefion« . . . . . . . . 8,-"2. Colombo 15,-2. — 23-"2. Singapore 28-2. — Hon-

kong. (Poftstation: Hongkong.)
Ablösungstransport:

Fahrplanm. Reichspoxdampferdes NorddeutschenLloyd»PreuFen«,
mit dem Ablösungstrans-

port für . M Vermeßsch.,,Möwe« — halbe esatzung — und einige Köpfe
für S. M. SS. ,,Kaiser«, ,,Prinzeß Wilh·elm« und ,,Cormoran«.

Heimreise: ,

Transportführer1KapitänlieutenantS cha u m a nn:

Hongkong 17X1.
20!1. Shanghai 28X1.

Hongkong.

Trupp entransporte:

Gemietheter Dampfer ,,Crefeld« des NorddeutschenLloyd,
Transportführer:KapitänlieutenautGrapow (Franz):

Wilhelmshaven 21J12.
Gibraltar passirt 27X12.

3-«1. 98. Port Said 3-1. 98.
22,-1. Singapore 22X1.
29-1. Hongkong 1-«"2.
7-2. Kiaotfchaubucht.
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Anlage zu Nr. 3
des Marineverordnungsblattes für 18983

Anhang B zu §. 126.

Vorschriften
über die Versorgungder Mannschaften mit kleinen Bedürfniß-

gegenständen

§. 1.

Abzuschließende Verträge.

Uber die Lieferung von kleinen Bedürfnißgegenständenfür die Mannschaften sind von

einem, von dem betreffenden Stationskommando hiermit zu beauftragenden Marinetheil mit

Händlern, unter Festsetzungvon Proben, Verträge abzuschließen.
Auf Grund dieser Verträge haben die Marinetheile am Lande, die Kantinen derselben und
die in Dienst befindlichenSchiffe — siehe §. 2,1 — ihren Bedarf an kleinen Bedürfniß-

gegeknstägden
unmittelbar von dem Lieferanten der Marinestatian, zu welcher sie gehören,

u ezie en.

ie Festsetzungder Beschaffenheitder

tragsmäßi zu vereinbarenden Preise
fetzenden ommission zu erfolgen.
Die abgeschlossenenVerträge sind den Marinetheilen, den Kantinen derselben und den in

Dienst efindlichen Schiffen zugänglichzu machen·
BesiegelteProben der vertragsmäßig sicher gestellten Gegenständesind sowohl bei den

Lieferanten als auch bei den Kantinen der einzelnen Marinetheile auszulegen.

u liefernden Gegenständeund die Prüfung derber-hatvon einer durch die Stationskommandos einzu-

—-

J. 2.

Beschaffung und Verwaltung.

Die Marinetheile am Lande, die Kantinen derselben und die in der Ost- und Nordsee ver-

bleibenden in Dienst gestellten Schiffe haben ihren Bedarf an den durch Verträge (§. 1")
sichergestelltenkleinen Bedürfnißgegenständennur von den ihnen zu bezeichnendenLieferanten
zu entnehmen. Dasselbe «ilt von den in das Ausland gehenden Schiffen hinsichtlichihrer
ersten Ausrüstungmit solchenGegenständen,ausgeschlossenTabak und Seife. Im Auslande
dürfen Letztere die kleinen Bedürfnißgegenstände,als Bürsten, Kämme, Taschenmesser,Rasir-
inesser,Tabak, Nadeln, Zwirn u. s. w. mit Ausnahme von Seife, aus der Heimath von dem kon-

traktlichenLieferanten der Marineftation, zu welcher sie gehören,beziehen oder sie unterwegs
durchAnkan ergänzen.
Die Beschaffung der Vorräthe muß stets gegen Baarzahlung erfolgen. Die zu Nach-
fendungenan im Auslande befindlicheSchiffe bestimmtenGegenständesind sogleich,nachdem
die Abnahme duizchden mit der Beschaffung und Nachfendung beauftragten Marinetheil
erfolgt ist, auf - nweisung der Stationsintendantur unter gleichzeitiger Belastung des
Kontos des empfangenden Schiffes aus der Stationskasse zu bezahlen.

Von Personen der Schiffsbesatzung dürfen derartige Vorräthe zum Verkauf nicht an

Bord genommen werden.
Die Kommandanten der Schiffe sind berechtigt, die Gewährung eines Vorschusses aus der

Schiffskassezu genehmigen, aus welchem die kleinen Bedürfnißgegenständezu bezahlen sind.
Die Höhe dieses Vorschussesrichtet sichnach der Bestimmung des Schiffes; derselbe darf
für den Kopf der esammten Mannschaft auf Schiffen in heimischenGewässern den Betrag
von 6 Alt nicht ü ersteigen. Für die nach außerheimischenGewässernbestimmten Schiffe
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derzulässigeHöchstbetragdes Vorschufses bei Jndienststellungen auf die Dauer von einem

Jahr und darunter 20 J-!., bei Jndienststellungen auf längere als einjährigeDauer 30 -f7,.

foppen Kopf-»
Der Vorschußdarf im Laufe der Jndiensthaltung nach Bedürfniß bis sur Höhe von 6 Jll.

in geimischenund von 25 »-z. in außerheimischenGewäsfern für den opf wieder erhöht
wer en.

Uberschreitungen der festgesetztenGrenzen bedürfender Genehmigung des Staatssekretärs
des Reichs-Marine-Amts. ..

» »
» »

«

Die Deckung dieses Vorschusgesserfol·tan Grund der ini §. 4 erwähntenListen:
a) durch Baareinziehung ei- der Zöhnungszahlung·

.

b) durch monatliche Abschreibungvon dem Löhnungsguthaben,. »

.

..

,c) durch baaresRückzahlungseitens des Materialienverwalters und des Bottelisersjfür

diejfenisgeg
kleinen Bedürfnißgegenstände,welche gegen sofortige Bezahlung ver-

aut in .

Die Kommandanten haben darüber zu wachen, daß der aus der SchiffskassegewährteVor-

schußbei der Außerdienststellunggedecktist und daß während der Jndiensthaltung, sowohl
bei der ersten Ausrüstung als auch bei Ergänzungen und dem Wiederverkaufder kleinen

Bedürfnißgegenständederartige Maßnahmengetroffen werden, daß die Rückgabeübrig ge-«
bliebener Artikel vermieden wird.
Die Beschaffungvon Tabak ist der Sorge der Schiffskommandos überlassen,die Seife wird
aus dem etatsmäßigenMaterialienvorrath des Schiffes entnommen-

Bei Ergänzungen der währendder Dauer einer Jndiensthaltung ausgehendenArtikel ist
darauf Bedacht zu nehmen, daß dieselben nicht über den sicherenBedar inausgehen.
Für die auf den Schiffen bereits länger als ein Jahr im Auslande be «ndlichenund da-

selbst noch ein weiteres Jahr verbleibenden Mannschaften dürfen kleine Bedürfnißgegen-
stände innerhalb vom Staatssekretär des Reichs-Marine-Amts für den Kopf und das Jahr
festzusetzenderHöchstgewichtsgrenzenauf fiskalischeKosten nachgesandt werden.
Die in der Weise beschafftenGegenständesind lediglich zum Verkauf an die Mannschaft,
einschließlichSchiffsjungen, bestimmt, jede andere Verwendung ist grundsätzlichausgeschlossen,
namentlich ist auch der Handel nach dem Lande in fremden Häer durchaus unstatthaft

Die Beschaffung dieser Vorräthe und deren Verwaltung an Bord geschiehtunter Aufsicht
der Kassenkommission.
Die Verwaltung von Tabak und Seife ist dem Materialienverwalter zu übertragen,während«

die Verwaltung aller übrigen kleinen Bedürfnißgegenständedurch den Bottelier erfolgt.
Jst an Bord eine Kantine eingerichtet, so ist dieser neben dem Verkauf der Erfrischungen
die Verwaltung aller kleinen Bedürfnißegenstände — und zwar ausschließlichnach
den hier gegebenenBestimmungen —

zu übertragenDie Einnahmen für kleine Bedürfniß-
gegenständesindgetrennt von denjenigen für Kantinenartikel nachzuweisen Die nach
Nr. 1 vorste)end u den kleinen BedürfnißgegenständenzählendenArtikel dürfen nicht
nebenher noch als Kantinenartikel geführtwerden.

§. Z.

Verausgabung
Die Verausgabung von kleinen Bedürfnißgegenständenan die Mannschaftenam Lande hat
in der Regel gegen baare Bezahlung zu erfolgen. Die Kantinen sind verpflichtet, die kleinen

Bedürfnißgegenständeu den· von den Stationskommandos festzusetzendenWiederverkaufs-
preisen an die Mannscbaftenabzugeben. Der Unterschied zwischen den Ankaufs- und den

Verkaufspreisen bildet den Nutzen, welcher den Kantinen beim Verkauf der betreffenden
Gegenständeverbleibt.

Bei der ersten Einkleidung von Mannschaften kann denselben der Bedarf an kleinen

Bedürfnißgegenständengeliefert werden, für welche die kontraktlichen Selbstkostenpreiseder

Marinetheile zu berechnensind. Nachdem die Mannschaften den Empfang der Gegenstände
und die dadurch erwachsene Schuld anerkannt haben, ist ihnen der Schuldbetrag in einer
Summe als Schuld: »Für kleine Bedürfnißgegenstände«im Kleiderkonto zur Last zu stellen
— siehe Anlage 1, Abschnitt A 23 der Bekleidungsvorschrift—.
Die Verausgabung der bei der Jndienststellung von Schiffen und später von den kontraktlichen
Lieferanten empfangenen kleinen Bedürfnißgegenständehat zu den vom Stationskommando

für den Einzelverkan festgesetztenPreisen zu erfolgen, während die im Laufe der Jndienst-
-haltung anderweit angekauftengleichenGegenstände,mit Ausnahme der Seife (3), zu einem durch
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Abrundung, namentlich der Pfennigbruchtheile, über die Beschaffungskostenhinaus zu

erhöhendenPreise abzugeben sind. Aus dem Nutzen, welcher durch den Unterschiedzwischen
den Ankaufs- und den Verkaufspreisenerzielt wird, ist ein Fonds zu bilden. Aus diesem
Fonds werden sowohl Verluste, die durch Verderben 2e. in Folge langen Lagerns an Bord,
sowie durch Abgabe nicht verkaufter Gegenständebei der Außerdienststellung(§. 5) entstehen,
gedeckt,als auch dem Materialienverwalter und dem Bottelier für die mit der Verausgabung
und Verrechnung der Bedürfnißgegenständeverbundene Mühewaltungmonatliche Zulagen,
und zwar inneghalbder Ost- und Nordsee bis zu je 2 .-lz. für je 100 Mann und außerhalb
der Oft- und ordsee bis zu je 3 Jl. für je 100 Mann der Besatzungsstärke,gewährt.

Die Feststellung»des Preisverzeichnissesan Bord geschiehtdurch die Kassenkommission.
Unverwendete Uberschüssebei diesem Fonds haben die Schiffskommandos der Mannschaft

in angemessener Weise zu gute kommen zu lassen oder nach erfolgter Außerdienststellung
(pergl. auch §. 5) an den Unterstützungsfondsfür hülfsbedürftigeFamilien der Mann-

schlaftenvom Feldwebel abwärts abzuführen. ,

Die Seife wird nach Bedarf aus den Schiffsbeständenzu dem von dem Staatssekretär des

Reichs-Marine-Amts festgesetztenPreise an die Mannschaft verabfolgt.
Rücksichtlichder Einnahme für an die Mannschaften verabfolgte Seife ist nach den Vor-

schriften in dem §. 138,3 der Besoldungsvorschriftund nach §. 29 der Verwaltungsvor-
schrift für Schiffsbetrieb zu verfahren; es ist jedoch nicht erforderlich, die Empfänger von
Seife in der betreffenden Nachweisung (Muster B zu letztgedachterVorschrift) namentlich
aufzuführen,vielmehr genügt die summarischeAngabe der in jedem Monat an die Mann-

fchaft verabfolgten Mengen.
§. 4.

Bezahlung.
1. An Bord findet die Besahlung der seitens der Besatzung entnommenen Gegenständemonatlich

aus den fälligenGebührnifsender Maunfchaften durch Vermittelung der Kassenkommission
statt. Ausnahme f. §. 2,.-30-

2. Zu dem Behufe haben der Materialienverwalter und der Bottelier genaue Listen zu führen,
in welchen die Empfänger allmonatlich durch Namensunterfchrift die Richtigkeit der

empfangenen Mengen sowie des Geldbetrages anzuerkennenhaben-,welcher ihnen für ge-
kaufte Vorräthe zur Last gestellt»ikft.Die Kassenkommissionhat die U ereinstimmung der Preise mit dem festgestellten Preis-
verzeichnissezu prüfen; die Kommandanten haben in geeigneter Weise dafür u sor en, daß
nicht seitens der Materialienverwalter und Botteliere den Mannschaften Ge dvors üsse ge-
leistet und unter dem Vorgeben stattgefundener Verkäufe in die vorerwähntenListen auf-

genommenwerden.
4. «sn der Regel darf Niemand aus der Mannfchaft — so lange nicht ein freiwilli es Depo-

situm in der Schiffskassefür ihn verfügbar ist — bei Entnahme der kleinen s

edürfniß-
gegenftändevon dem Materialienverwalter und dem Bottelier den Betrag von zusammen
3 .-z. monatlich überschreiten.

Auch soll in der Regel der Werthbetrag der vom Materialienverwalter und Bottelier

zusammen im Laufe eines Monats verabfolgten Gegenständenicht über ein Drittel der

zxahlbarenLöhnung der ein elnen Leute hinausgehen. Unter einem Drittel der a lbaren

»öhnungist der dritte Thei desjenigen Betrages zu verstehen, welcher unter Berückfitigung
der in dem §. 126,e der vorstehenden Besoldungsvorschrift erwähntenAbzüge zur Aus-

zahlung an den Betreffenden frei bleibt.

Rückgabe der bei Außerdienststellung von Schiffen an Bord vorhandenen
Bestände.

Sind an Bord von Schiffen bei der Außerdienststellungwider Erwarten (§. 2,4) noch
Bestände an kleinen Bedürfnißgegenständenvorhanden, so haben die Schiffskommandos dem

betreffenden Stationskommando dieselben anzumelden. Le teres hat einen Marinetheil anzu-
weisen, die betreffenden Bestände gegen Erstattung des Werthes für seine Kantine zu über-

nehmen. Der Werth wird durch eine vom Stationskommando einzusetzendeKommission, welche
aus einem Seeoffizier, einem Zahlmeister und einem Unteroffi ier zu bestehenhat, festgesetzt.

Verluste, welche dem Schiffe etwa hieraus entstehen,findaus dem nach §. 3,2 gebildeten
Fonds zu decken.

OI
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